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Finanzielles
Vor Jahresfrist sah sich der Vorstand vor die Frage gestellt, ob er der

Generalversammlung die Erhöhung des Mitgliederbeitrages beantragen solle.
AVir kamen zum Schluß, daß wir es zunächst mit einem Appell an die Mitglieder
versuchen wollten, nach Möglichkeit den Beitrag freiwillig zu erhöhen. Der
Erfolg ist nicht ausgeblieben. AVenn wir die spendierten Mehrbeträge auf die Alit-
gliederzahl umrechnen, erhalten wir eine Erhöhung des Durchschnittsbeitrages
um Fr. 2.—, d. h. von Fr. 5.— auf Fr. 7.—. Afehr hätte die Generalversammlung
kaum beschlossen. AVir haben also auf diese AVeise unseren Zweck erreicht und
es zugleich unseren weniger finanzkräftigen Afitgliedern ermöglicht, in der
Gesellschaft zu bleiben. Da die Teuerung noch in keiner AVeise nachgelassen hat,
ergeht auch dieses Jahr an alle die herzliche Einladung, durch kleinere oder
größere Zusätze zum Jahresbeitrag die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft zu
erhöhen.

AVir haben vermehrte Geldmittel um so nötiger, als wir die am Schutthügel
wieder aufgenommenen Ausgrabungen unbedingt weiterführen müssen. AVic

der Bericht von Frau Dr. Ettlinger auf Seite 23 zeigt, hat die nach modernen
Anforderungen angelegte Schichtengrabung des letzten Sommers bereits neue
Ergebnisse erbracht, obschon sie noch nicht in die wertvollen, tieferen Lagen
vorgedrungen ist. Sie erfordert aber auch mehr Aufwand an Zeit und Geld.
Es besteht die Absicht, zunächst einmal in einem vierjährigen Turnus ein
größeres Stück des Hügels stufenweise abzubauen. Die Kosten dafür stellen sich
auf rund Fr. 20 000.—. Gestülzt auf einen Besuch im Bundeshaus haben wir
an das h. Departement des Innern in Bern das Gesuch um einen außerordentlichen

Beitrag aus dem A'erfassungstaler-Fonds 1948 gerichtet. Eine Antwort
ist noch nicht eingetroffen. Doch hoffen wir bestimmt, daß sie positiv ausfalle
und so der Anstoß zu einer Finanzaktion ausgelöst werde, die es uns ermöglicht,
die große und vielversprechende Aufgabe am Schutthügel einer Lösung
entgegenzuführen.

Zum Schluß sei wieder einmal an unsere Donatorentafel im Aluseum
erinnert. Sie hält die Namen derjenigen edlen Spender fest, die, sei es zu ihren
Lebzeiten, sei es durch Legat, der Alndonissaforschung Fr. 1000.— oder mehr
haben zukommen lassen. AVissenschaftliche Unternehmungen kommen selten
ohne solche Zuwendungen aus. Das römische Legionslager von A^indonissa ist
mit seinen Annexen für unsere geringen Kräfte derart ausgedehnt, daß wir mit
unseren normalen Beiträgen niemals ans Ziel gelangen könnten.

R. Laur-Belart.
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